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Was fällt Dir zu Demokratie ein? 

 
Wo erfährst Du Demokratie in 
Deinem persönlichen Alltag? 

 
Wo siehst Du die  

Stärken und Schwächen? 
 
 
 

 
Dies sind Beispiele der Fragen, die es für Jugendliche des Workshop-Forums „Deine 
Meinung zählt! Jugend – stark für Demokratie“ am 25. April 2008 im Theater Sapperlot in 
Lorsch zu beantworten galt. 
 
 
 
 

Der Einladung zur Pilot-
Veranstaltung folgten            

80 Jugendliche. 
Offen und kritisch äußerten 

sie ihre persönlichen 
Ansichten und 

Assoziationen zur 
politischen Kultur in 

Deutschland. 
 
 
 
 
 
Im Vorfeld des Workshop-Forums führten die Veranstalter Interviews zum Thema 
„Demokratie“ mit Lorscher Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren.  
 
Zu Beginn der öffentlichen Veranstaltung stimmten Originaltöne aus den Vorgesprächen 
das jugendliche Publikum auf die einzelnen Arbeitsphasen des Workshops ein und 
ermutigten sie zu Meinungsäußerungen.  
 



  

Mit Unterstützung der Moderatoren fanden die Jugendlichen zu sehr fantasievollen und 
unterschiedlichen Darstellungsweisen ihrer persönlichen Ansichten. 
 

 
Viele Jugendliche assoziierten den Begriff „Demokratie“ spontan mit dem Grundgesetz, 
der Meinungsfreiheit und der Gleichberechtigung und bezeichneten die Demokratie als 
„die gescheiteste Art des Regierens“.  
 

 
 
 
 
Aber auch auf die Schwächen der 
Demokratie wurde deutlich 
hingewiesen: 
 
 
 
 
 
 

 
Ein Schüler fragte: „Warum bedeuten 51 Prozent eine Mehrheit? Sind 49 Prozent nicht 
auch eine ganze Menge?“ 
 
 
 
 
 
Andere formulierten ihre Angst vor der 
Ausbreitung rechter Tendenzen: 
 
 
 
 
 
 



  

 
 
 
 
 
 
 
Musikalisch umrahmt wurden die 
Gesprächs- und Arbeitsgruppen von der 
Schulband „rentcontrol“ der Werner-von-
Siemens-Schule Lorsch sowie zwei 
jungen Pianistinnen, Schülerinnen des 
Konservatoriums Kreis Bergstraße.  
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Der Startschuss für diese Workshopreihe, die an anderen Orten im Kreis Bergstraße 
fortgesetzt werden soll, fiel in Lorsch. Die erfreulich hohe Teilnahme lässt auf eine 
erfolgreiche Reihe hoffen. Das langfristig angelegte Projekt soll Jugendliche ermutigen, 
ihren Bezug zur Demokratie zu stärken und aktiv demokratisch zu agieren. 
 
Ein Ziel ist, in jeder Kommune ein konturiertes Stimmungs- und Meinungsbild der örtlichen 
Jugendlichen abzubilden. Alle Ergebnisse werden in einem „Demokratie-Koffer“ 
gesammelt, immer weiter ergänzt und können für spätere Aktionen zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
Das Workshop-Forum entstand auf Anregung der „Initiative gegen Rechtsextremismus 
und Fremdenfeindlichkeit im Kreis Bergstraße" und wird mit Mitarbeitern aus Institutionen 
wie dem Evangelischen Dekanat Bergstraße und der Evangelischen Jugendarbeit, dem 
Haus am Maiberg, dem Jugendamt Kreis Bergstraße, der Katholischen Jugendzentrale 
Bergstraße und dem Katholischen Bildungswerk Bergstraße/Odenwald durchgeführt.  
 
Das Modell-Projekt in Lorsch wird aufgrund von Erfahrungen weiterentwickelt und kann bei 
Bedarf an lokale Bedingungen angepasst werden. 
 
Weitere Auskünfte:  
Margarete J. Bauer (Email: margarete12@arcor.de)  
„Initiative gegen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit im Kreis Bergstraße" 
(www.fremdenfreundlich.de)  


